Hl. Klara, Jungfrau III






     (11. August)

2010 - für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
gemeinsame Feier der heiligen Theresia Benedicta vom Kreuz 
(Edith Stein), des heiligen Laurentius und der heiligen Klara.
Lesung: 1 Joh 3, 1-3 oder 1 Petr 1, 13-16
Evangelium: Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Wir werden am kommenden Sonntag 
das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel feiern. - 
In Vorfreude und Vorbereitung fassen wir heute 

die Heiligen dieser Woche 
in einer gemeinsamen Feier zusammen:

Wir gedenken der heiligen Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), des heiligen Laurentius und der heiligen Klara.

Viele Heilige sind es,
 die uns den Weg zu Gott vorausgegangen sind.

In Gemeinschaft mit Christus 
sind auch wir unterwegs zum Ziel

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 

wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

im Vertrauen auf die Fürbitte der heiligen

Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), 

des heiligen Laurentius und der heiligen Klara 

bitten wir dich:

Richte uns auf in deiner Barmherzigkeit.

Laß nicht zu, daß irdische Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Phil 3, 8-14

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

Schwestern und Brüder.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 

nur um Christus zu gewinnen

und in ihm zu sein. 

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 

sondern jene, die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 

die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.

Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, auch zur Auferstehung von den Toten 

zu gelangen.

Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 13-16

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Macht euch bereit!

Setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade,

die euch bei der Offenbarung Jesu Christi geschenkt wird.

Seid gehorsam,

und laßt euch nicht mehr von euren Begierden treiben,

wie früher, in der Zeit eurer Unwissenheit.

Wie er, der euch berufen hat, heilig ist,

so soll auch euer ganzes Leben heilig werden.

Denn es heißt in der Schrift:

Seid heilig,

denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium






Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 

Er setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. 
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 


denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig die Trauernden, 


denn sie werden getröstet werden. 

Selig, die keine Gewalt anwenden, 


denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 


denn sie werden satt werden. 

Selig die Barmherzigen, 


denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die ein reines Herz haben, 


denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften, 


denn sie werden Söhne (- beziehungsweise Töchter -)

Gottes genannt werden. 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 


denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 


beschimpft und verfolgt 


und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

Freut euch und jubelt. 

Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Theresia Benedicta - Edith Stein - war ursprünglich Jüdin, konvertierte zum katholischen Glauben, verließ wiederholt ihre Heimat, um ihre Heimat zu finden bei Gott.

Sie ermutigt uns:

„Niemand kann sagen: 

Heiligkeit ist zu hoch für mich.

Es gehören dazu keine auffallenden Heldentaten,

kein besonderes Lebensalter, keine bestimmten Verhältnisse

und kein todernstes Gesicht.

Nach außen merkt man gar nichts, 

freilich mit der Zeit wird es durchdringen.

Gott im Herzen und Gott vor Augen -

in diesem Wort liegt der Schlüssel zur Heiligkeit.“

Die heilige Klara von Assisi leitet uns an,

in uns selber den Himmel zu entdecken:

„Durch die Gnade Gottes 

ist die Seele des gläubigen Menschen

größer als der Himmel!

Denn die Himmel vermögen den Schöpfer nicht zu fassen!

Die gläubige Seele allein 

ist seine Wohnung und sein Sitz, 

und dies nur durch Liebe.“

Die heilige Edith Stein und die heilige Klara lehren uns, 

glücklich zu sein. 

Laurentius ist uns ein Vorbild, 

zum Glück der anderen beizutragen.

Er war Diakon, Helfer für die Armen. 

Sein Anliegen war es,

für die anderen dazusein in der helfenden Tat.

So geschieht auch hier im Haus viel Gutes:

Menschen sind da füreinander in Barmherzigkeit,

es wird denen geholfen, die Hilfe brauchen,

und wir ermutigen einander, 

in der Diakonie und im Gebet 

- in uns selber - 

das Glück der Gottverbundenheit wahrzunehmen.

In den Fürbitten beten wir zu Gott:
Fürbitten:

1. Hilf uns, trotz des Leides an dich zu glauben.
2. Erweise deine Nähe durch helfende Hände.
3. Erfülle uns mit dem Glück, nicht vergessen zu sein.
4. Schenke denen, 
die um deinetwillen alles verlassen haben, 

den verheißenen Lohn.

5. Gewähre den Verstorbenen die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:
I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott, 

nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes.

Wir glauben,

daß deine Heiligen bei dir leben

und daß Leid und Tod sie nicht mehr berühren.

Erhöre ihr Gebet

und laß uns erfahren, daß sie uns nahe bleiben

und für uns eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Gott, du allein bist heilig,

dich ehren wir, wenn wir der Heiligen gedenken.

Stärke durch dein Sakrament

in uns das Leben der Gnade

und führe uns auf dem Weg der Pilgerschaft

zum ewigen Gastmahl,

wo du selbst die Vollendung der Heiligen bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Apg 17, 28


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 12; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. Phil 3, 8-14


� vgl. 1 Petr 1, 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 5, 1-12a


� P. Rupert Mayer: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2000, 8. November


� vgl. Klara von Assisi: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 207


� vgl. MB 85


� vgl. MB 85; MB 821; MB 1118


� vgl. MB 438f


� MB 824





